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Durlacher Wochenblatt .
Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

Nr. 9 Oienstag , den 28 . Januar 1851 .

Politische Rundschau .
Kassel . Ein großer Theil der hiesigen wohl¬

habenderen Bewohner hat die Absicht, von hier
wegzuziehen . Wirklich hat sich eine bereits 50
Familien zählende Gesellschaft gebildet , welche
entschlossen ist , im nächsten Frühjahre nach Süd¬
amerika übcrzusiedcln .

München . In Augsburg soll nach dem Vor¬
bild der Leipziger Messe eine Messe für Süd -
Deutschland errichtet werden , welche jährlich
zweimal abgehaltcn werden würde .

Hannover . Die Kammern sind auf den
12. Februar einberufcn . Es ist darüber eine
Bekanntmachung des Gesammt - MinisierumS
erschienen.

Dresden . Der kurhcssische Minister v .
Baumbach weilt noch hier ; der Grund dieses
persönlichen Verbleibens ist sicherem Vernehmen
nach kein anderer , als die Minister - Eonferenz
zur Einleitung eines Strafverfahrens gegen die
turhcssischen Beamten zu bestimmen , welches
Hassenpflug als ein unerläßliches Mittel , sich
dieselben künftig gehorsam zu erhalten , betrach¬
tet . — Die Eonfcrenzcn haben in der letzten
Zeit zu einigen wichtigen Ergebnissen geführt .
Oesterreich und Preußen haben wirklich den Ge -
sammteintritt ihrer Staaten in den deutschen
Bund vorgeschlagen . Dabei verlangen sic :
Wenn Oesterreich und Preußen einen Antrag
auf Kriegserklärung an das Plenum bringen ,
so dürfe dieses ke neu Beschluß fassen , welcher
jenem Antrag widerspräche . In der Executive
entschiede also die Mehrheit , in welcher Oester¬
reich und Preußen mitbcgnffen sind ; im Plenum
müßte sich die Mehrheit aller andern Staaten
der Stimme der Großmächte fügen . Noch be¬
deutsamer werden diese Forderungen dadurch ,
daß Oesterreich und Preußen in derselben Sitzung
jede Volksvertretung beim Bunde als bedenklich
und gefährlich bezeichncten , so daß — wie der
preußische Bevollmächtigte beifügte — jede Er¬
örterung darüber überflüssig sep .

Berlin . Nach einer hier cingegangcncu tele¬
graphischen Depesche aus Wien hat der däni¬
sche Finanzminister Graf Sponneck daselbst er¬
klärt , er werde seiner Negierung dringend die
Entwaffnung der dänischen Armee anrathen . —
Die Besetzung von Rendsburg und Altona durch

. . > » » !M

Bundestruppen ist nun außer Zweifel , auch Lü .
deck und Hamburg dürften vorübergehend Be¬
satzungen erhalten . Vom österreichischen Eorps
werden nur etwa 5000 Mann in Holstein ein .
rücken . Friedrichsort erhält wahrscheinlich eine
dänische Besatzung . — Die Verhandlungen we¬
gen Abschlusses eines Stcuervcrcins zwischen
Preußen und Hannover sind dem Abschlüsse
nahe .

Hamburg , 20 . Jan . Es waren bis gestern
Abend 8000 Mann österreichischer Truppen im
Lauenburgischen eingerückt , fast ausschließlich
Infanterie , heute und morgen werden ferner
Ü000 Mann die Elbe passiren , später die Caval -
lcrie und Artillerie . Der Uebergang wird sich
bis zum 26 . d . verzögern , an welchem Tage
derselbe beendigt sepn dürfte . Es werden im
Ganzen nur 16,000 Mann Infanterie , ein Re .
giment Eavallerie , nebst Artillerie über die Elbe
gehen , der Nest des Corps von 6 — /OOO Mann
wird in Hannover , zwischen Lüneburg und Celle ,
einstweilen verbleiben . — 21 . Jan . Man erzählte
heute allgemein auf der Börse , daß der Senat
Anzeige erhalten habe , daß äOOO Mann Oester ,
reicher , nach einer andern Mitkheilung preußi¬
sche und österreichische Truppen , ans strategi .
schon Gründen , auf Kosten der rcspectivcn Ne¬
gierungen , Hamburg eine Zeitlang besetzt wür -
den . Sonst wohl Unterrichtete behaupten jedoch,
daß diese Truppen nur zum Durchmarsch ange -
meldct sepen . Die Lcsterreicher haben nun ganz
Laucnburg besetzt . In unser » Straßen wimmelt
es von schleswig - holsteinischen Soldaten . Die
Preußen stehen noch bei Perleburg im Mecklen¬
burgischen .

Holstein , 20 . Jan . Der Rückzug unserer
Armee ans Schleswig ist fast beendet , ein großer
Theil unserer Truppen ist bereits in den Can -
toncmcnts angclangt , wo die Neduction bis zum
28 . d . beendet sepn soll . Jetzt aber wird cs sich
zeigen müssen , wie weit die im Namen des
deutschen Bundes auftretcnden beiden Groß¬
mächte gesonnen sind -, in Wahrheit die Rechte
deutschen Bundeslandes Holstein und auch nur
einen Schatten von deutscher Ehre zu wahren .

Wien . Der , ,Schles . Ztg . " wird von hier
geschrieben : Die Verhandiungen in Dresden
wrrden als beendet angesehen ; dagegen versichert
man , daß die Vertretung im Bundestage durch
alle ooch nicht beigctrcten « Staaten ergänzt
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wird , un : die Dresdener Beschlüsse definitiv in
Rechtskraft zu setzen und eine neue Central -
Negierung unter dem Namen , ,Dircctorium "

zu gründen , dem ein Bundesrath zur Seite
stehen soll , der unter Preußens Vorsitz die Le¬

gislative führt . Dem Direktorium präsidirt
Oesterreich . Die neue Centralgewalt würde die
durchgreifende Revision der DundeSacte sogleich
vornehmen und vor Allem die Frage der Volks¬
vertretung lösen. — Erzherzog Älbrecht über¬
nimmt das Commando über die verbundenen

österreichisch-preußische Armee in Holstein .

Nr . 1855 . In Folge Verfügung Gr . Kriegs¬
ministeriums dürfen die von Soldaten vor der
Revolution gutgemachtcn Kleinmonturgelder nur
an solche Leute ausbezahlt werden , welche im

Aufstandsheere durchaus nicht gedient und sich
überhaupt in keiner Weise an der Revolution
betheiligt haben .

Um vielen derartigen Gesuchen zu begegnen ,
werden auf Ersuchen Gr . Bureaus der frühem
Infanterie -Regimenter die Bürgermeister ange¬
wiesen , den in ihren Gemeinden sich aufhalten -
dcn Soldaten zu eröffnen , daß Kleinmontur¬
gelder nur dann ausbezahlt werden , wenn dem

dcßfallsigen Gesuche ein vom Gcmeindcrathe im
Sinne obiger Bestimmung ausgestelltes und le -

galisirtes Zeugniß beigclcgt werde , andernfalls
aber darauf keine Rücksicht genommen werden
könne .

Durlach , den 22 . Januar 185t .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

G lä ub ig er a u fru f.
Nr . 1750 . Ludwig Wehr , ledig von Stupse -

rich , will nach Nordamerika auswandcrn .
Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an

denselben zu machen haben , werden aufgefor -
bert , solche in der auf

Dienstag den 4 . Februar
Vormittags 8 Uhr

anberaumten Schulden - Liquidationstagfahrt um

so gewisser anzumelden , als ihnen später zu
ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen wer¬
den könnte .

Durlach , den 21 . Januar 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

Nr . 2171 . Da der frühere Rechtsbeistand des
im ersten Grade mundtodten Friedrich Fränkle
von Königsbach gestorben ist , so wurde dem
Letztem der Bürger Adam Friedrich Rauscher
von dort als solcher beigegcben und unterm
Heutigen verpflichtet , was hiedurch öffentlich
verkündet wird .

Durlach , den 24 . Januar 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Eichrodt .

G l ä u b i g er a u fr u f.
Nr . 1917 . Der ledige und großjährige Josef

Weiler von Stupferich ging im Jahr 1845 als

Webergeselle auf die Wanderschaft , befindet sich
gegenwärtig in Nordamerika und will sich dort

niederlasscn , weßhalb er um Entlassung aus dem
Staatsvcrbande und um Wegzug seines Ver¬

mögens bat .
Alle Diejenigen , welche daher Ansprüche an

denselben zu machen haben , werden aufgefvr -
dert , solche in der auf

Freitag den 7 . Februar
Vormittags 9 Uhr

anberaumten Schulden - Liquidationstagfahrt um
so gewisser anzumeldcn , als ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden
könnte .

Durlach , den 23 . Januar 1851 .
Großherzogliches Obcramt .

Eichrodt .

Gant - Edikt .
Nr . 1829 . Uebcr den Vermögcnsnachlaß des

verstorbenen Regierungsrevisors Wilh . Friedrich
Mößner von Durlach wurde Gant erkannt und

zum Richtigstellungs - und Vorzugs - Verfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch den 26 . Februar
Vormittags 9 Uhr

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermei¬

dung des Ausschlusses von der Masse , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtige , schrift¬
lich oder mündlich , anzumeldcn , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma .

chen will , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Masse .

Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt und ein

Borg - oder Nachlaßvergleich versucht , und in

Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des

Massepflegers und Gläubiger . Ausschusses die

Nichterschcinenden als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .

Durlach , den 21. Januar 1851 .
Großherzogliches Oberamt .

Galura .
Schmitt .

Aus der Forstdomäne Steinig zunächst bei

Stupferich wird nachverzcichnetes Holz öffcnt,

licher Steigerung ausgesetzt , und zwar :
Mittwoch den 5 - Februar

59 Stämme eichen Bau - und Nutzholz .
31 , , forlen Bauholz .

4 eichene Klötze .
61 forlene Klötze.

X



750 Stück gemischte Wellen .
1475 , , forlene Wellen .

Donnerstag den 6. Februar :
5l Klafter buchen Lcheiterholz ,

9^ , , eiche » Scheiterholz ,
141 forlcn Lcheiterholz .
Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr

auf dem Holzschlag .
Wilferdingen , den 22 . Januar 1851 .

« Gr . bad . Bezirksforstei .
Hüttensch in i d t.

Das Jagdrechl auf der Gemarkung Durlach
wird

Montag den 5 . Februar
Nachmittags 3 Uhr

im hiesigen Rathhaus auf sechs Jahre vom Fe¬
bruar 185 l an in Pacht gegeben .

Zu diesem Zweck ist die Gemarkung in fol¬
gende Bezirke gethcilt :

Die zwei ersten Bezirke umfassen die Aecker,
Wiesen und Waldungen links an der Straße
von Karlsruhe nach Pforzheim und werden un .
tcr sich durch die Eisenbahn geschieden.

Im Allgemeinen grenzt der erste Bezirk an
die Straße von Karlsruhe nach Pforzheim , an
die Gemarkungen Rintheim , Hagsfeld , Büchig ,
Blankenloch , Weingarten und Grötzingen und
an die Eisenbahn ; der zweite ebenfalls an die
Gemarkungen der letzteren drei Orte , an die
Eisenbahn ucd die vorgenannte Staatsstraße .
Dieser umfaßt Aecker und Wiesen .

Die Bezirke drei und vier liegen rechts der
Karlsruher Straße und sind unter sich durch
die Landstraße nach Ettlingen geschieden.

Der dritte begreift den Thurmberg , das Berg¬
feld , den Berg - und Grauacker - Wald und ist
umgrenzt von den Gemarkungen der Gemeinde
Grötzingen . Berghausen , der Forstdomäne Ritt -
nert , der Gemeinde Stupferich , Hohwettersbach
und Wolfartsweier und von der Ettlinger - und
Pforzheimer Straße .

Der vierte Bezirk , bestehend aus Acker , Wald ,
Wiesen und Garten , grenzt an die Straße nach
Ettlingen , an die Gemarkungen Wolfartsweier ,
Ettlingen , Rüppurr , an Herrschaftswald und
Wiesen und die Straße von Karlsruhe nach
Pforzheim .

Wir laden die Pachtliebhabcr hiermit ein .
Durlach , den 24 . Januar 1851 .

Der Gemeinderath .
Heng st .

_ _ Siegrist .

fPalmbach, ^ Der hiesige Jagdbezirk , be-
stehend aus ^circa 382 Morgen Feld , wird bis

Samstag den 1 . Februar
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause dahier auf sechs Jahre in
Pacht gegeben.

Palmbach , den 22 . Januar 185t .
Das Bürgermeisteramt .

G r a n g e t .

fDurlach . ĵ Mittwoch den 29 . d . Mts . Nach¬
mittags präzis 2 Uhr werden auf diesseitigem
Geschäfts - Bureau die Gartentheile neben der
Sophieenstraße , einerseits Frau Wittwe Reichert ,
anderseits Carl Fridcrich mit Einschluß des Zoll.
Haus - und Schloßknccht - Gartens , ohne Verbind ,
lichkcit zum Ueberbauen , zum Eigcnthum ver .
steigert .

Durlach , den 21 . Januar 1851 .
Gr . Domaincnverwaltung .

Lang .

Jagdverpachtung .
fWolfartsweier . ^ Freitag den 31 . Januar

Mittags 1 Uhr wird die Jagd auf hiesiger Ge¬
markung , circa 500 Morgen Feld , Wiesen und
Wald , auf sechs Jahre im hiesigen Nathhause
in öffentlicher Steigerung verpachtet , wozu die
Liebhaber eingeladcn werden .

Wolfartsweier , den 21 . Januar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Schäfer .
Lehman .

. Die Gemeinde Singen läßt
Donnerstag den 30 . Januar

Mittags 1 Uhr
ihre Jagd auf drei Jahre in Steigerung ver¬
pachten , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der Jagdbezirk die
ganze hiesige Gemarkung mit Ausnahme des
zum Theil auf hiesiger Gemarkung liegenden
herrschaftlichen Buchwaldcs umfaßt , und einen
Flächengehalt von ca . 1200 alte Morgen enthält .

Singen , den 20 . Januar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Wilscr .
Noßwaag .

I a g d v e rp a ch t u n g .
fGrötzingcn . ^ Dienstag den 4 . Februar Vor¬

mittags 11 Uhr wird auf hiesigem Rathhause
die Jagd auf hiesiger Gemarkung , aus 3600
Morgen Feld , Wiesen , Weinberge und Wal¬
dungen bestehend , in zwei ziemlich gleich abgc-
theilten Jagdbezirken auf sechs Jahre öffentlich
verpachtet werden , wozu man die Liebhaber
hiermit einladet .

Grötzingen , den 25 . Januar 185 l .
Das Bürgermeisteramt .

Schmidt .
Deininger .

fWöschbach . ^ Donnerstag den 30 . Januar
Nachmittags 2 Uhr wird die Jagd auf hiesiger
Gemarkung , aus 1000 Morgen Feld und Wal .
düng bestehend , auf sechs Jahre im Rathhause
dahier öffentlich verpachtet , wozu die Liebhaber
Ungeladen werden .

Wöschbach , den 20 . Januar 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

Wächter .



Liegcns ch a f i s v ersteigcr u n g .
fKleinsteinbach . ^ Deni Johann Adani Seeger ,

Bürger von hier , werden in Felge richterlicher
Verfügung die unten benannten Liegenschaften

Montag den 10 . Februar
Vormittags ! 0 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im Zwangswege
öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken cingeladen werden , daß der end-
giltige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs -
Preis erreicht werde .

1 ) Ein Wohnhaus , sanmt Scheuer , Stallung
und Balkeuksller , Heuschopf mit Schwein -
ställ außen am Dorf an der Landstraße ,
neben Konrad Seeger und Fahrers Erben .

2) 20 Ruthen Gras - und Baumgarten beim
Haus .

Aecker.
3) 2 Mertel 20 Ruthen am Geigersberg , neben

Johann Burger und Jakob Koch .
ä ) 12 Ruthen im kleinen Feldle , neben Joh .

Gz . Künzler und Schuldners Kinder .
5) 50 Ruthen in den zehn Morgen , neben

PH . Jak . Rief und Konrad seeger .
6) 1 Viertel unten an den vierzehn Morgen ,

neben Konrad Secaer und Accisor Fahrer .
7) 20 Ruthen in den bintcrn vierzehn Mor¬

gen , neben Jakob Rieß und Philipp Jak .
Müller , Schneider .

8) 50 Ruthen im Vogclberd , neben Friedrich
Langenstcin und Waldhüter Noßwaag .

9) 55 Ruthen >m Schmalmußgewand , neben
Fr . Theilmann und PH Jak . Roßwaag .

10) 20 Ruthen an den Nainäcker , neben Joh .
Ad . Künzler und Fr . Langcnstein .

11 ) 20 Ruthen allda , neben dem Weg und
Joh . Gg . Brückels Wittwc .

12) I Viertel bei der grünen Buch , neben Fr .
Burger und Ernst Fr . Roser .

15) 1 Viertel 6 Ruthen ober den neun Morgen ,
neben Gz Ad . Künzler und die Gewand .

14) 50 Ruthen hinter den alten Weingärten ,
neben Christian Koch und Sebastian Lepp.

15 ) 1 Viertel außen am Buschbierenbaum , neben
Konrad Seeger und jz . Gg . Fr . Brückel .

16) 50 Ruthen am Backen in der Kirschenklam ,
neben Konrad Seeger und Fr . Roser Wtb .

17 ) 1 Viertel 8 Ruthen im vorder « Naitegrund ,
neben Ochsenwirth Schickle und Philipp
Jakob Roser .

18) 54 Ruthen in den kurreu Meieräcker , neben
Ad . Fr . Brückel und Christian Weis .

19) 2H Ruthen im obern Teich , neben Matth .
Maag und Joh . Gg . Farr .

20 ) 17 Ruthen in den Pfeifen aller , neben Fr .
Ruf und Mich . Gentner .

21) 1 Viertel auf dem Laibe , neben Johann
Krauß und jg . Fr . Theilmann .

22) 50 Ruthen in den langen Meicräcker , mben
Konrad Seeger und Joh . Roser .

25) 20 Ruthen am Backen auf den Sölünger
Wald , neben Konrad Seeger und Johann
Sengle . *

24) 20 Ruthen in den Stumpcnäckcr , neben
PH . Jak . Rieß und Konrad Seeger .

25) 20 Ruthen in der Kirschenklamm , neben
Jak . Braun und Joh . Krauß .

26) 50 Ruthen in den zwölf Morgen , neben
alt Fr . Theilmann ung Aceisor Fahrer . ^

Wiesen .
27) 25 Ruthen am Gicßgrabcn , neben Friedr .

Langenstein und Karl Lörch .
28) 20 Ruthen in den Gärten , neben Konrad

Seeger und Barbara Seeger .
29) 20 Ruthen am Schlangenrain , neben Fr .

Fuchs und Barbara Schmidt ledig .
50) 22 Ruthen unten am Buschbierenbaum ,neben Joh . Burger und Gewand .
51 ) 181 Ruthen am welschen Berg , neben CH.

Dill und PH . Jak . Gießinger .
52 ) 30 Ruthen in den Stumpenäcker , neben

Konrad Seeger und PH . I . Seeger Wtb .
53 ) 20 Ruthen im vorder « Raitegrnnd , neben

Fr . Seeger und Lörch.
54) 25 Ruthen am Backen , neben Karl Roser

und Christoph Seeger .
Kleinsteinbach , den 14 . Januar 1851 .

Das Bürgermeisteramt .
Burger .

200 Gulden liegen in der Gemeindskasse zu
Palmbach zum Ausleihen bereit .

50 Gulden Pflegschaftsgcld sind bei Weber¬
meister K . Flcischmann in Durlach auszuleihen .

fDurlach . ^ In , der Adlerstraße Nr . 15 ist der
untere Stock zu vermiethen , bestehend in einem
Laden , 5 Zimmern , etlichen Speicherkammern ,
Scheuer , Stallung , Keller und sonstige Bc -
qucmlichken , und kann auf den 25 . April be¬
zogen werden . Das Nähere beim Eigcnthümcr . .

In der Leopoldstraße dahier ist ein Logis zu
Vermiethen , bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
gewölbter Keller , 2 Speicherkammern und son¬
stige Bequemlichkeiten und kann auf den 25 .
April d . I . bezogen werden ; das Nähere zu
erfragen bei Maurermeister Heinrich Renz .

Durlach , den 2 . Januar 1851 .

Du i «i >or Fr« tirr » so
Vom 25 . Januar 1851 .

Das Malter Weizen . . . 9 fl . 16 kr .
Neuer Kernen . 9 fl . 2t kr .
Gerste . . . — fl . — kr .
Hafer . . . 5 fl . 12 kr.
Neues Korn . . 7 fl . — kr .

/ , / ,
, , „
, , / ,
, , „

Druck und/Verlag -von L . D u p s in Durlach .
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